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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
i 3 21. Juni, 5 I Abends. 
Berlin, 21. Juni. Die „Spenerſche Ztg.“ 
vernimmt aus guter Quelle, daß der Papſt ſchon 
1870 eine Bulle unterzeichnet habe, durch welche, 
mit Umgehung aller üblichen vorſchriftsmäßigen 
Formalitäten, die Wahl eines Nachfolgers unmit⸗ 
telbar nach dem Tode des Papftes (praesente 
eadavere) durch die in Rom anweienden Car⸗ 
dinäle vorgeſchrieben wird. Die „Spenerſche Ztg.“ 
laubt in dieſem Fall den Sieg der Jeſuiten ge: 
hart aber auch die Anfechtung der Giltigkeit 
einer ſolchen unkanoniſchen Wahl von außen her 
wahrſcheinlich. 


Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 20. Juni. Unterhaus. Lord Enfielt 
beantwortet eine Anfrage Otway's dahin, es ſeien 
am 6. und 11. Juni franzöſiſche Gefangene von 
Dieppe nach England geſandt worden. Bereits ſei 
ord Lyons von der Regierung angewieſen, bei der 
franzöſiſchen Regierung dieſerhalb vorftellig zu werden. 
Allem Anſcheine nach obwalte hier ein Mißv rſtänd⸗ 
nig, da mehrere aus der Zahl der Gefangenen Reiſe⸗ 
geld nach London bezahlt hätten. 


Deutſchland. : 
© Berlin, 20. Juni. Man mag über bie 
Frage ob die Frauen im öffentlichen Dienſt ange: 
ſtellt werden ſollen oder nicht fein Bedenken haben, 
es wünſchen, daß der Frau diejenigen Zweige der 
menſchlichen Berufsthätigleit genügen möchten, auf 
welche dieſelbe durch ihr Naturell, ihre ſpecielle Be. 
ſähigung, ihre phyſiſchen Eigenſchaften hingewieſen 
wird, ebenfalls muß man die Art und Weiſe 
unt den Ton mißbilligen, in welchem kürzlich vom 
Tiſche des Bundesrathes über dieſe Frage abge: 
sprochen wurde. Prineipiell darf man das Recht, ſich 
auch im Stagtsdienſt ihren Unterhalt zu erwerben, 
den Frauen nicht abſprechen. Die Regierungen thun 
dies iudeſſen nicht allein, ſondern haben, wie es den 
Anſchein gewinnt, auch Baden dazu vermocht, den in 
der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung beſchäftigten 
Frauen den Dienſt zu kündigen. Der Hauptgrund 
it, um es kur zu fagen, das collidirende Intereſſe 


Wärter auf die nämlichen Po Anſpruch erheben. 
Der Kriegsminiſter — * — 5 9 
handlungen über die preußiſche Armee⸗Reform häufig 
betont, wie wichtig dem Heere eine hinglängliche 
Zahl tüchtiger Unteroffiziere ſei, und wie ſchwer an 
bererjeits, dieſelbe ſtets zu beſchaffen. Um den Reiz 
für diefen Dienft daher nicht abſtumpfen zu laſſen, 
legt die Militärverwaltung vermitteiſt ihres in 
Preußen hergebrachten überwiegenden Einfluſſes im 
ganzen Umkrei® der Civilverwaltung Beſchlag auf 
iebes Amt, das ſich allenfalls mit einem verabſchie⸗ 
deten Wachtmeiſter oder Feldwebel beſetzen läßt. 
Natürlich kommt ihr da das neuerdings ſich verbrei⸗ 
tende concurrirende Streben der Frauen nach paſſen⸗ 
den neuen Erwerbsgelegenbeiten ſehr in die Quere. 
Der Reichstag hat das Recht der Frauen au 


—. 


higer 


12 Mat. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergafje No. 4) und auswärts bei allen Kati 
x ? brecht, A. Retemeyer und Nud. 
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der entlaſſenen Unteroffiziere, welche als Civil⸗An⸗ 5 


Sonnabend, 22. 


Juni. (Morgen-Ausgabe.) 


E ie pro Petit⸗Zeile 2 Fr, nehmen an: in Berlin: H. 
Frankfu 


tragt. Ob der Senat die obligatoriſche Civilehe 
für richtig hält, iſt zwar nicht ausgeſprochen, doch 
läßt der ganze Inhalt ſeiner Mittheilung dies taum 
bezweifeln. Der Senat wehrt zugleich den etwaigen 
Einwand ab, daß auf die etwaige Reichsgeſetzgebung 
in dieſer Beziehung gewartet werden könne, indem 
er bemerkt, daß nach Ablehnung des Competenz⸗Er⸗ 
weiterungs⸗Antrages es unſicher ſei, wie bald das 
Reich dieſe zur Zeit noch ſeiner Competenz entzogene 
Materie in ſeine Geſetzgebung hereinziede, daß ſich 
aber auch vorausſichtlich die bremiſche Geſatzgebung 
in dieſer Frage nicht weſentlich in anderer Richtung 
bewegen werde, als die des Reiches. Es iſt wohl 
zu erwarten, daß die Bürgerſchaft auf den Antrag 
des Senats mit Entſchiedenheit eingehen wird. 
Oeſterreich. 

Wien, 19. Juni. Wie bereits mitgetheilt wor⸗ 
den, haben die Polen über den Stand ihres ſoge⸗ 
nonnten „Ausgleichs“, d. h. die Bewilligung von 
autonomen Sonderrechten an das Königreich Gali⸗ 
zien eine Interpellation an das Miniſterium gerich⸗ 
tet. Dieſe iſt jetzt vom Miniſterpräſidenten Fürſten 
Auersperg dahin beantwortet worden, daß die Re⸗ 
gierung nach wie vor bemüht ſei, das in der Thron⸗ 
rede in Bezug auf Galizien gegebene Verſprechen zu 
erfüllen. Es ſei jedoch nunmehr an Galizien, dies 
zu ermöglichen und dem Reichs rathe und der Regie⸗ 
rung die beruhigende Ueberzeugung zu verſchaffen, 
daß durch Gewährung der verlangten Zugeſtändniſſe 
die galiziſche Reſolution ihre definitive Erledigung 
finden werde. 

— Der Beſuch des Kaiſers Franz Joſeph 
in Berlin wird von dem „Peſter Lloyd“ als die 
„erſte große diplomatiſche Action“ des Gra⸗ 
fen Aadraſſy bezeichnet. Als derſelbe am 15. No⸗ 
vember v. J. an die Stelle des Reichskanzlers Beuſt 
trat, erklärten die ihm dienenden ungariſchen Blätter, 
ſeine Aufgabe ſei, das Berliner Cabinet von Ruß⸗ 
land „abzuziehen“ und ſo das letztere zu iſoliren. 


liegenheiten ſeines Amtes nicht gewachſen iſt, wenig⸗ 
ſtens im Lande auf keiner Seite das Vertrauen fin⸗ 
det, deſſen ein Miniſter, beſonders ein Fachminiſter, 
dringend bedarf. Ein ſolcher Miniſter iſt Herr 
v. Selchow, dem ſeit faſt 14 Jahren die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten verfallen ſind. Seit die⸗ 
ſer langen Zeit hat dieſer ultraconſervative Herr ſich 
nicht einmal die Freundſchaft feines intimften Or- 
gans, der „Kreuzzeitung“, zu erwerben verſtanden. 
Das Junkerblatt behandelt jetzt das landwirthſchaft⸗ 
liche Miniſterium in einer Reihe von Artikeln, in 
denen ſie bis jetzt kein Wort der Vertheidigung für 
den allſeitig und mit ſo großem Rechte angegriffenen 
Herrn v. Selchow findet. „Ueber deſſen Leiſtungen 
eine Kritik zu fällen, iſt nicht unſere Abſicht“, ſo 
fertigt kühl und abfällig die „Kreuzzeitung“ die 
Amtsthätigkeit des landwirtbſchaftlichen Miniſtere 
ab Alſo nicht einmal eine Kritik hat ſein eigenes, 
geſinnungsverwandtes Organ für Herrn v. Selchow 
übrig! Aber Herrn v. Selchows Thätigkeit kommt 
noch ſchlimmer fort in der Zeitung ſeines Herzens. 
„Nur das Eine wollen wir zum Schutze der 
ſelbſtſtändigen Fortdauer des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Mink ſteriums bemerken, daß der 
Herr Miniſter in den Verhandlungen mit der Lan⸗ 
des vertretung den richtigen Ton nicht immer zu fin⸗ 
den ſcheint. Ob dies ein Vorzug, ob ein Tadel, ifi 
Sache des Geſchmackes, welchen ſeder Einzelne ſelbſt 
zu vertreten hat.“ Die „Kreuzzeitung“ meint damit 
jene Rede, welche der Miniſter unter dem ſchallen⸗ 
den Gelächter aller Parteien kürzlich im Abgeordne⸗ 
tenhauſe hielt. Wenn das offenbar gut infpirirte 
Blatt „zum Schutze des landwirthſchaftlichen Mi⸗ 
niſteriums“ den höchſten Verwalter deſſelben in dier 
ſem Tone desavouirt, ihm öffentlich einen Tadel er⸗ 
tbeilt, der deshalb noch ſchwerer triſſt, weil derſelbe 
aus den Reihen der eigenen Partei des Miniſtere 
hervorgeht, ſo iſt damit wohl deutlich ausgeſprochen, 
daß man an entſcheidender Stelle Herrn v. Selchon 
aufgegeben Letz daß endlich dem entſchiedenen, wohl 
motivirten Verlangen aller Parteien Genüge geleiſtet 
und Herr v. Selchow ſeinen Platz einem fähigeren 
Miniſter räumen werde. Denn das Weiterbeſtehen 
des Miniſteriums wird ausdrücklich hier betont und 
von der „Kreuzzeitung“ nur die Perſon des 
erru v. Selchow oſtenſibel aufgegeben. Die 
höhniſche Schlußbemerkung hätte das Blatt feinem 
n Freunde wohl erſparen können, fie ee 
daß der Miniſter aus Hinterpommern auch bei fei 
ner eigenen Partei ſchwer in Ungnade gefallen ſein 
muß, daß die Entlaſſung deſſelben vom ganzen Lande, 
und von unſeren Landwirthen am meiſten, mit großer 
ungetheilter Freude begrüßt werden wird. 

— Der Freiherr v. Loe, welcher neuerdings 
durch feine Reden im Reichstage die allgemeine Auf. 
merkſamkeit auf ſich gelenkt hat, iſt, wie wir aus der 
heutigen „Bresl. Morgen⸗Ztg.“ erſehen, Seeretair 
Sam Excellenz des Herrn Oberpräſidenten von 
Schleſien. 

— Wie bekannt, find ſämmtliche Elſaß⸗Loth⸗ 
ringer, welche vor dem 17. December 1870 in die 
reguläre leinſchließlich der Mobilgarde) franzöſiſche 
Armee eingetreten ſind, von der Erfüllung der 
ere im deutſchen Reiche vollſtändig ent⸗ 
bunden. Dieſe Beſtimmung iſt jetzt in Bezug auf 
die ehemaligen Beſatzungen von Belfort und Bitſch 
noch dahin erweitert worden, daß für die erſteren 
der 16. Februar 1871 und für die letzteren der 
24. März 1871 an die Stelle des 17. Dec. 1870 tritt. 

Frankfurt a. M., 18. Juni. Die Stadtver⸗ 
orbnetenverfammlung hat am 15. d. Mts. den Ans 
trag, für die Bewirthung der Gäſte während der 
deutſchen Juriſtentage 5000 Fl. zu bewilligen, 
nach längerer Debatte abgelehnt. Dr. Volger be 
merkte dabei, Frankfurt ſei reich genug, um bei einem 
ſolchen Beſchluſſe keine Miß deutung fürchten zu 
müſſen und könne deshalb andern Städten mit dem 
„guten Beiſpiele“ vorangehen. 

Bremen. Der Senat hat bei der Bürger- 
ſchaft eine Reviſion dur beſtehenden Civilſtands ord⸗ 
nung und die Einführung der Civilehe bean⸗ 
r y ð b 


Frankreich. 

O Paris, 18. Juni. Graf Arnim wohnte bis 
letzt ganz in Verſailles und wird erſt, nachdem die 
Verhandlungen beendet ſind, wieder nach Paris zu⸗ 
rückkehren. Rothſchild beſucht ihn oft und ſpeiſt 
dann in Gemeiuſchaft mit dem Botſchafter und Hrn. 
Thiers, woraus man den Schluß zieht, daß die 
finanziellen Arrangements bereits ſoweit vorbereitet 

„ daß mit der Ausführung begonnen werden 
ann. in berſelben fe Finanzmann nach Lon⸗ 
don, um in derſelben Angelegenheit mit den engli⸗ 
ſchen Bankiers zu conferiren. Thiers hat ſich gegen 
den Vorſchlag ausgeſprochen, die drei Milliarden in 
Form von Obligationen auf den Markt zu bringen, 
die nach 25 Jahren mit 100 Fr. zahlbar wären und 
bis dahin 5 Procent Zins trügen. Der Vorſchlag 
wird von der Bank nicht mit günſtigen Augen ange⸗ 
ſehen, und außerdem hat Thiers die Zuſage ange⸗ 
ſehener Bankiers, daß fie ihm feine Anleihe ſchon 
unterbringen würden. Zwiſchen dieſen und dem Prä⸗ 
ſidenten fol Rothſchild der Vermittler fein. — Es 
heißt heute, daß der Vicomte de Carayon Latour, der 
eigentliche Agent Chambords, den Präſidenten der 
Republik geſehen und ihm mitgetheilt habe, daß die 
Legitimiſten für jegt die Orleaniſten in keiner Weiſe 
unterſtützen, oder ihm Schwierigkeiten bereiten wür · 
den. Damit ift auch der Herzog von Audiffret⸗ 
Pasquier, der ſich immer als Orleaniſten⸗Chef ge⸗ 
behrdet, auf den Mund geſchlagen; denn die Orlea⸗ 
niſten⸗Partei iſt a: bie egitimiſten völlig unfähig 
zu irgend einer politiſchen Action. Für den verſtor⸗ 
benen Abg. Richier wollen die Bonapartiſten in 
Bordeaux den früheren kaiſerlichen Miniſter de For⸗ 
cade la Roquette wählen. Die Bonapartiſten wer⸗ 
den übrigens jetzt zur conſervativen Partei gerechnet 


die ſich eine Ehre aus Sedan machen.“ 

— Das Unwohlſein Bazaines iſt, wie man 
hört, nervöſer Beſchaffenheit und mit nicht unbedeu⸗ 
tenden Schmerzen verbunden, die ſich hauptſächlich 
im Kopfe und in den Extremitäten concentriren. Der 
Marſchall iſt dieſem periodiſch wiederkehrenden Ner⸗ 
FEAT ae Den TEL ERERSZTIE ZENEAHE ANETTE ET 


sur Daß mit den verſchiedenſten Gegenſtänden reli⸗ 
Aber Verehrung — mit Roſenkränzen, Reliquien, 
laß, dem Gebet und Anderem — auf ultramon⸗ 
taner Seite ein lebhafter Handel getrieben wird, 
weiß man allerſeits. Weniger bekannt aber dürfte 
es ſein, daß auch die Meſſe, nach katholiſcher An⸗ 


eiſe zu e ausgebeutet wird, 
— 1 Phet 31 5 1910 a den fache 
5 N nung hat. Die folgende, haupt 
= Muhen des „Rheinischen Merkur“ bes 
ruhende rein obſective Darſtellung dürfte auch hier⸗ 
ber Manchem die Augen öffnen. 
Bekanntlich wird die Meſſe vielfach zu beſtimmten 
nliegen, „Intentionen“ genannt, geleſen und es iſt 
Gewohnheitsrecht geworden, daß Derjenige, der eine 
ſolche Meſſe für feine ſpezielle Intention geleſen 
wünſcht, den Geiftlichen dafür bezahlt. Der Minimal⸗ 
ſas dafür beträgt hier zu Lande 10 Sgr. Manche 
eiſtliche erhalten nun durch Stiftungen oder Beſtel⸗ 
kungen mehr — Meſſen zugewieſen, als ſie nach 
anoniſchem Recht überhaupt zu leſen im Stande 
an namentlich gilt das von Wallfahrtsorten, wo 
hrlich hunderte von Meſſen mehr beſtellt wer⸗ 
die dort fungirenden Geiſtlichen verrichten 
In ſolchem Falle geben fie die überſchießen⸗ 
tionen an andere Geiſtliche ab, d. h. ſie 
en an dieſe die Gebühr, die ſie ſelbſt erhalten 
en, ohne Abzug aus, wogegen dieſe dann die 


% 
un 


legten ge Mittelpunkt des Cultus, in der ſchmäh⸗ 


und ſolche, welche zu wenig Meſſen haben, über⸗ 
nahm. Der Verein beſorgte zugleich laut ſeinem 
Proſpect den An- und Verkauf von Actien und 
Staatspapieren, Büchern, Waaren ꝛc. Wer den 
Geldbetrag für Meſſen in Baar abliefert, erhält für 
den Betrag um 25 Prozent mehr Bücher, Waaren 
ꝛc.; wer Intentionen übernimmt, erhält die Gelder 
dafür nicht baar, ſondern für den Betrag derſelben 
gleichfalls Bücher. Ein Geiſtlicher, der ebenfalls 
auf eigene Hand in dieſem Artikel macht, erklärt 
von ſeinem Handel: „Nichts iſt ſo rührend, wie 
dieſe Gemeinſchaft der Heiligen!“ Rührender 
ſcheint uns wahrlich die Bezeichnung ſelbſt zu ſein; 
ſehr bemerkenswerth aber iſt es, wenn der fromme 
Herr trotz des frömmeren Characters ſeines Geſchäf⸗ 
tes ſeinen Kunden gegenüber ſtrengſte Discretion 
verſpricht. 

Daß auch auf dieſem Gebiete eine lebhafte Con⸗ 
currenz herrſcht, geht daraus hervor, daß, während 
der eine Unternehmer jedem Geiſtlichen, der ihm den 
Betrag für 100 Meſſen einſendet, geſtattet, 30 Fres. 
für den Peterspfennig zu behalten, ein anderer 
„Commiſſionär des Elerus“ noch weiteren Nutzen 
bewilligt: wer ihm den baaren Betrag für 100 Meſſen 
einſendet, erhält 125 dafür geleſen, ſo daß alſo der 
Einſender 25 Procent reinen Verdienſt bei dem Ge⸗ 
ſchäfte hat. Derſelbe Herr erklärt, daß er wegen 
ſeiner zahlreichen Verbindungen mit franzöſiſchen und 
ausländiſchen Geiſtlichen ſeden Monat circa 30,000, 
ſage und ſchreibe 30,000 Meßintentionen unterbringen 
könne — offenbar ein überaus ſchwunghaftes Ge; 


Verpflichtungen übernehmen, die Meſſe in der betref- 
fenden Abſicht zu leſen. 5 
Wenn nun aber beiſpielsweiſe die böhmiſchen 
Redemptoriſten dazu übergehen, für Uebernahme von 
Intentionen Bücher zu verkaufen, wenn ſie alſo bei⸗ 
ſpielsweiſe ankündigen: der Geiſtliche, welcher um⸗ 
ſonſt 35 Meſſen zu den ihm von uns beſtimmten 
Zwecken lieſt, erhält dafür Deharbe's Catechismus, 
o iſt das ein um ſo ſchmählicherer Handel, als ſie 
ſelbſt für dieſe Meſſen 17% Gulden erbalten haben, 
während das genannte Buch nur 6½ Gulden koſtet, 
ein Handel, der ſtreng genommen kirchenrechtlich 
ſelbſt dann den ſchwerſten Strafen verfallen müßte, 
wenn das Werk ſelbſt 17% Gulden koſtete, da die 
Väter bei dem Bezug deſſelben nach buchhändleriſcher 
Praxis einen erheblichen Rabatt genießen. Weiter 
bringt nun Gury's Moral, dies klaſſiſche Werk „für 
alle Fälle“, eine Entſcheidung der römiſchen Curie von 
1862, wonach es nicht unerlaubt iſt, das Abonne⸗ 
ment für Zeitſchriften ſtatt mit Geld mit Meßinten- 
tionen zu bezahlen. Dadurch wird die Beſtimmung 
des canoniſchen Rechts, daß bei Uebertragung von 
Meßintentionen ſtets der erhaltene Preis gezahlt 
werden müſſe, gleichfalls illuſoriſch, ſofern an dem 
Abonnements » Ertrag von ſelbſt ein Verdienſt er⸗ 
zielt wird. ; 
Viel großartiger aber ftellt ſich die Sache in 
ankreich. Dort wurde 1 der ſechziger 
85 re unter der Leitung von Geiſtlichen ein Verein 
le mit einem Laien als Geranten, der bie 
ermittelung zwiſchen Prieſtern, welche zu viele, 


und heißen, allerdings ſehr boshaft, „Conſervative, 


eilung. 


angenommen, 


1872. 


venleiden ſchon ſeit mehreren Jahren unterworfen 
da er ſich im Augenblick bereits in der Beſſerung 
befindet, ſo wird die in den Verhören eingetretene 
Unterbrechung von keiner allzu langen Dauer ſein. 
Die Mitglieder des Kriegsgerichts ſind ernannt, doch 
wird das „Journal offiziel“ ihre Namen erſt nach 
Schluß der Vorunterſuchung bringen. Bis dahin 
wird indeß noch geraume Zeit verſtreichen; troß der 
Rührigkeit, die man bei der Unterſuchung entwickelt, 
wird dieſelbe den Reſt des Junimonats und wahr⸗ 
ſcheinlich noch den ganzen Juli in Anſpruch nehmen. 
Zur Bewältigung des umfänglichen Materials und 
zur raſcheren Erledigung der zahlreich ee ing 
den Zeugenverhüöre find dem Inſtructionsrichter, 
General de Riviere, zwei Hilfsoffiziere zur Dispo⸗ 
ſition geſtellt worden. 
Nußland. 

Gegen 15 beladene Barken, lede von einem 
Werth von 15. bis 40,000 Rubeln, „wie der 
„Odeſſaer Bote“ meldet, in kurzer Zeit in den 
Stromſchnellen des Dufepr zerſchlagen worden. 


Spanien. 

Die Mitglieder der parlamentariſchen Mafori⸗ 
tät, 194 Abgeordnete und 46 Senatoren, haben ſich 
über ein Schriftſtück vereinbart und es ſchon unter⸗ 
zeichnet, welches zur Hälfte einen heftigen Angriff 
und zur anderen Hälfte ein bedingtes Gelöbniß der 
Unterſtützung für die neue Regierung enthält. Der 
eigentliche Zweck liegt klar auf der Hand; der König 
ſoll durch den Hinweis auf die dem Cabinet Zorilla 
feindliche Majorität eingeſchüchtert und zugleich ab⸗ 
geſchreckt werden, die Auflöſung der Cortes zu ge⸗ 
nehmigen. Die Leute fühlen ſich von einem kalten 
Schauder angeweht, wenn ſie das Geſpenſt einer bal⸗ 
digen allgemeinen Neuwahl vor ſich aufſtehen ſehen; 
denn fie fühlen wohl, daß viele von ihnen in den 
Strom der Vergeſſenheit hinabtauchen würden, nach⸗ 
dem die Regierung abgetreten iſt, welche ſie an das 
Tageslicht gezogen hat. 

— Man ſpricht von einem Reorganiſations⸗ 
plane der Armee nach dem preußiſchen Syſteme, 
wodurch dieſelbe auf 300,000 Mann gebracht wer⸗ 
den lönnte. 


Türkel. 

Conſtantin opel, 17. Juni. Die Pacht des 
Vicekönigs von Egypten, „Magrouſſa“, iſt von Emir⸗ 
phian nach Alexandrien abgegangen, um den Vice⸗ 
könig, welcher den Sultan . will, nach Con ⸗ 
ſtantinopel zu bringen. = RT? 


Bermiſchtes. 


alliance⸗Platz wird in dieſem 
ſchen Schmuck erhalten. Es ſollen dann nämlich zwel 
von den vier Marmorgruppen aufgeftellt werden. welche 
in Zukunft die Siegesſäule 5 ſollen. Die Mo: 
delle dazu find von dem verftorbenen Profeſſor Fiſ 
und 12 2 von dem Bildhauer Walger a 

worden; ſie ſtellen die eine die Niederlande mit au, 
die andere England dar und deuten auf die Bundes: 
genoſſenſchaften der Jahre 1813 bis 1815. Der Katſer 
und der Kronprinz haben dieſer Tage die Modelle in 
Augenſchein genommen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 21. Juni. 


— Berlins berühmte el auf dem Belle ⸗ 


Barom. Temp.. Wind. Stürtz. Oimmelsanficht. 
aranda 339.3 16, W ſchwach beiter. 
elſingfors — | — | — — lt. 
luden 389 180 Wind — 
Stoddolm 338,9 12,0 Windſt — heiter, N 
Hoslan 131911246 each eeck ne 
Deme... 337, IH2ANO ſchwach trade. 
Tens burg. 337,9 +14. 80 | wach heiter. 
— 326,8 71328 0 wach wolkig. 
Danza. 230. 11% mäßig wolf 
Bun 334 8 13,90 ſchwach bewoſ 
bein 3370 11. id mäßig ziemlich better. 
Stettin 337,3 7114 ONO ſchwach beter. 
Helder. 9 7 513282 (. ow — 
e elek 
el i r wach f. bew. Reg. 
Lain 13359) l c Imäbig |bejogen. 
Wiesbaden 333, 11.8 N ſtille beiter. 
Trie: 29,5 144 SW mäßig krube. 


ſchäft. Der Handel beſchränkt ſich nicht etwa auf 
2 > Bllcher oder Zeitſchriften; vielmehr wer⸗ 
den „für die Uebernahme von Meſſen ſtatt Baar⸗ 
zahlung Abonnements auf alle politiſchen Journale 
und periodiſchen Publikationen, Kirchengeräthe, Pa⸗ 


jahr einen künſtleri⸗ 


a Aa A 


* 
ee 
— = 
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— 
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ramente, Leinwand, fertige Kleider, ordinäre und 
Deſſert⸗Weine, Liqueure“ u. f. w. geliefert. „Wer 
200 Francs oder 500 Meßſtipendien einſendet, erhält 


eine halbe Piece alten Medoc extra⸗fein; wer 250 

Francs oder 750 Meßſtipendien einſendet, eine halbe 
Piece Saint-Emilion qualité supérieure ı. Das 
macht für 500 reſp. 750 baar eingeſandte Meß⸗ 

ſtipendien eine Prämie von 200 reſp. 250 Francs. 

Noch mehr: in den Proſpecten dieſer frommen Com⸗ 

miſſtonäre werden außer dieſen Arlikeln noch Uhren, 

Salonmöbel, Seſſel und Betten, Kleiverſtoffe, Bril- 

len, Barometer und ähnliche Gegenſtände als Tauſch⸗ 

artikel für Meſſen angeboten — und nach national⸗ 

ökonomiſchen Grundſätzen offenbar auch begehrt. 


Von einem der Kölner Erzdiöcefe angehörenden 


Lehrer verlangte man für die Stiftung einer ute 
für die gewöhnlich 10 Sr bezahlt werden, fünfzig 
Thaler; feine an das General ⸗Bicariat gerichtete 
Beſchwerde war erfolglos und ſo unterblieb die 
Stiftung. Daß aber gerade die Orden dieſes Un. 
weſen befördern, iſt ein weiterer Beitrag zu der 
laxen Moral und dem weiten Gewiſſen, das die 
Herren Gury und feine Ordensbrüder auszeichnet. 
ein. Z.) 


— . — 
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Nag kurzem Leiden entſchllef ſanft deute 
3 
Henriette Zimdars, geb. Thaumann, 


Die Preußiſche 
-Eredit-Actien-P 


Doden ank 


welches wir tief betrübt anzeigen. 
anzig, den 21. Juni 1872. 
Die Hinterbliebenen. in B erlin 
Bekanntmachung rt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund⸗ 


ewäb 
Hide nukündbare und kündbare bypothefarifche Darlehne und zahlt die Valuta 
in baarem Gelde. 


tage Vermittags von 9—1 Uhr gegen Gins Darlehnsgeſuche werden entgegen genomm d jede mündliche oder ſchriftliche Aus⸗ 
lieferung der Zins⸗Coupons von unſerer kunft auf s Bere wille ertheilt — ig die General. A en 
KRümmerei » Kofie in Empfang genommen 22d . 8 
raten Rich“ Dühren & Co., 


In ea ange Ortſchaften, in denen die Bank noch nicht vertreten iſt, werden 
— unter ſebr aünſtigen Bedingungen zu errichten geſucht und bezügliche Offerten 
erbeten. Nichd. Dühren & Co. 


Baugewerkſchule zu Holzminden a. d. Weſer. 


a) Schule für Bauhandwerker und ſonſtige Baubefliſſene. 
b) Schule für Maſchinen⸗ und Mühlenbauer ꝛc. 
Schülerzahl im Winter 1871/72: 790. 
Beginn des Winterſemeſters am 4. November d. J. Honorar für Unterricht, 
Unterrihtsmaterialien, Zeitihrift für Bauhandwerker, Schulrock, Wohnung und Verpflegung 
pro Semeſter 76 . 


Auf Anfordern ſendet das ſpecielle Programm und den Lehrplan der Anſtalt gratis. 
G0 Der Director 


Bee 6. Haarmann. 
Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Pork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Das in hieſiger Stadt belegene Grund⸗ 
Add Verſtadt Sandgrube No. 1 der Hypo⸗ 
theken⸗Bezeichnung, No. 21 der Servis⸗Be⸗ 
zeichnung, fol auf den Antrag des legitimir⸗ 

e im Wege der freiwilligen 

eitatlon an den Meiſtbietenden verkauft 
wen, u dieſem Zwecke habe ich einen 


au 
den 24. Juni d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, 

in meinem Büreau biejelbft, Hundegaſſe No. 
115, anberaumt. Kaufluſtige lade ich zu 

Termin mit dem Bemerken ein, daß 
die Kaufvedingungen in meinem Bureau an 

em Werktage während der Geſchäftsſtun⸗ 

en eingeſehen werden können, daß ich auch 
bereit bin, dieſelben gegen Erlegung der Co⸗ 
W N ignet ſich fet 
gr n elgne wegen ſeiner 
Größe und Lage vorzüglich zu Fabrik⸗Anla⸗ 
gen jeder Art. 


aſſelbe kann jederzeit beſichtigt werden. Thuringia, Mittwoch, 17. Juli 
F000 
— mbria, * r + Su 
er Mechtsanwalt und Notar. | Holfatin, Mittwoch, 10. Juli S | Yanpalla, Weittmeb, 7. il, 


Paſſagepreiſe: I. Cajüte Pr. 165, II. Cajüte Pr. 8% 100, Zwiſchendeck Pr. 7 55. 


Betaummachun 2.9: 
Bufolge Verfügung vom II. Imi iſt am zwiſchen Hamburg und Weſtindien 
eid. in das hier geführte Firmenregiſter Grimsby und Havre anlaufend, 
as daß der Kaufmann Franz nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curggao, Colon, Sabanilla, 
duard Toiedig in Mewe daſelbſt ein und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 


Handelsgeſchaft unte, der Firma: 


nach allen Häfen des 
„werd. Nadike Nachfolger“ ach Häf 


illen Oceaus zwiſchen Valparaiſo und San Francisco 
Dampfſchiff Juni. 


oruſſia, Capt. Kühlewein, am 23 


betreibt, j j Dampfſchiff Germania, Capi. Hebich, am 23. Juli. 
Ferner iſt die im hi ſigen Firmenregiſter Näheres bei dem Schiffsmakler Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hambura, 
sub No. 80 eingetragene Frma: ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung von Paſſage⸗Verträgen für vorſtehende 
„Ferd. Nabike“ Schiffe bevollmächtigten und obrigkeitlich conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 
zufolge Verfügung vom 11. Juni er. gelöscht. L. von Zeügichler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e, 
Mas en werber, den 12. Juni 1872. und den concefl. Agenten für Weſtpreußen, Herren N. V. Goerendt in Nenſtadt und 
Rönigl, 5 Kromrey in Czersk. { 
’ ung. ug, > 
| Belaun machung. „ Haltischer Lloyd. 
das Firmen⸗Regiſter des unterzeichne⸗ ae SE; 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwischen 


Stettin und New Jork 


Kopenhagen, Chriſtianſand anlaufend, 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 
Humboldt, Donnerſtag 27. Juni. Thorwaldsen, Donnerſtag 22. Auguſt. 
Franklin, Donnerſtag 25. Juli.] Mumboldt, Donnerstag 5. Sept. 


Ernst Moritz Arndt, Washington. im Bau. 


ten Gerichts iſt zufolge Verfügung vom 17. 
Juri 1872 bei der Firma . A. Hill 
unter No. 22 heute eingetragen: 
Die Firma iſt erloſchen. 
Sauenburg i. Bomm,, 18. Juni 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


N n 


7 N RER 


South down Bid 


(9663) 


pu- Böcke. 
Auetion 


am 10. Juli d. J., 
Mittags 12 Uhr, 


im Hofraume des Hotel Hezuer in Ma⸗ 
enwerder, über 


18 Rollblut- 


Southdown⸗Böcke. 
Weisha 


TR 
Alt Rothhof bei Marſenwerper. 


3 Folgen jugendlicher Aus- 
Für \ 'schweifung und gehei- 
40er Selbatbefleckung lei- 
505 giebt es nur eine 


Rettung. Man findet sie 

in der berühmten Schrift 
1 i “ 
„Der Jugendspiegel“, 
welche am schnellsten direct vom 
Verleger, W. Bernhardi in 


Jahre alte Männer, die 
unter den schmachvollen 


a iſe incl. Bel igung: 
a u Pr. Ext, 120 Th L 99 Pr. Crt. 65 Thlr. 
0. „ f ” . 3 „ „ " 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lord, 
ſowie an Die Direction in Stettin. 

Bremer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 

Von Bremen nach Newyork wird am 20. Juli expedirt der elſerne 

Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. A. Dannemann. 
age⸗Preiſe einſchließlich die dag I. Cajüte Ert. & 90, II. Cajüte Crt. % 50, 
dm 8 ＋ Ert. & 45 für die erwachſene Perſon, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte 
äuglinge Crt. . 3. Auf portofreie Anfragen ertheilen nähere A' skunft 
Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 

Die nächſtfolgende Expedition findet im September ſtatt. (9215) 

Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin und ohne Koſten. 
„Revaleseière Du Barry von London.“ 

Beſeitigung aller Krankheiten ohne Mediein und ohne Koſten durch die delikate Ge⸗ 
ſundheitsſpeiſe Revaleselère du Barry von London, die bei Erwachſenen und Kindern ihre 
Koſten 50fach in andern Mitteln erſpart. 

Auszug aus 72,000 Geneſungen, an —＋ Nerven⸗, Unterleibs., Bruſt⸗, Lungen⸗ 
Hals-, Stimm-, Athem⸗, Drüſen⸗, Nieren? und Blaſenleiden — wovon auf Verlangen Eos 
pien gratis und franco geſendet werden: 

Gertificat No, 64,210. 
Neapel, 17. April 1862. 

Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war ich ſeit ſieben Jabren in einem 
furchtbaren Zuſtande von Abmagerung und Leiden aller Art. Ich war außer Stande zu 
leſen oder zu ſchreiben; hatte ein Zittern aller Nerven im ganzen Körper, ſchlechte Ber: 
dauung, fortwährende Schlafloſigkeit und war in einer ſteten Nerpenaufregung, bie mich 
er und bertrieb und mir keinen Augenblick der Nuhe ließ; dabei im böchſten Grade me: 
ancholiſch Viele A hatten ihre Kunſt erſchöpft, ohne Linderung meiner Leiden. In 


te 
II völliger Veriweiſtung babe ich Ihre Revalesciere verſucht und jetzt. nachdem ich drei Mo: 
nate davon gelebt, 1 ich dem lieben Gott Dank. Die Revalescière verdient das höchſte 
Lob, fie hat mir die Geſundheit völlig bergeitellt und mich in den Stand geſetzt, meine 
eſellſchaſtliche Stellung wieder einzunehmen. Mit innigſter Dankdarkejt und vollkommener 
ochachtung. Marquise de Bréhag. 
Nahrbafter als Fleiſch, erſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 
ihren Preis in Arzneſen. $ 
In Blechbüchſen von; Pfund 18 Gr, 1 2 . 5 He, 2 Pfd. 1 27 ., 


Derlin, jetzt Simeonstrasse 2, 5 Piß. 4 A 20 Ir, 12 Pfd. 9 15 Fu, 24 Pfd. — Revalescière Chocoladee 

f Be für 15 Ser. und 2 Sgr. Rückporto in Buloer für 12 Taſſen 18 95, Taſſen 1 5 5 Ar, 48 Taſſen 1 Re 27 72 120 
beleben ist Taſſen 4 % 20 Mp, WE Taſſen 9. 15 Mr, 576 Taſſen 18 %; in Tabletten für 12 Taſſer 
) 18 Hu, 24 Taſſen 1 % 5. Ar, Taſſen 1 N. 7 Br. — au beziehen duch Barry 
s du Barry & Comp. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße, und nach allen Gegenden, gegen 

us e Poſtanweiſung. Depots in Danzig: Apotheker Fr. Hendewerck, R. Suffert, Löwen 
des Geſchã Avotbeke, Richard Lenz, Brodbänkeng. 48; in Elbing: Carl Rehefeldt, Königl. 


fts. 

. Putzſachen für die Sommer; 
nter ſaiſon für jeden nur 

Ir baren Preis. 


apotheke. 
7771 üringer Wald, Eisenbahn- 
annehm 
C. Sommerfeld, 
Langgaſſe 49. 


BAD ELGERSBURG * * 


Natur begünfigfte, bench arlegene Mafferbeilanftalt. Ki 
Beſteingerichtete, von der Natur nſtigſte, herrlich gelegene Waſſerheilan „Kli- 
80 b Radon, Bruſtkranke, Aerzte atteſtiren in Elgersburg a en Erfolg 
gehabt zu haben. Warme, 


Krankenheiler Bäder vorzüglich gegen Frauen⸗Krankheiten. 
Stahl-, Fichteunadels, Sopl Bäder. Molkenkuren. Beſte Curdiät durch neuen 


Die Eiſengießerei und Maſchinenbau⸗Anſtalt 
von Vogel & Co. in Dir schau 


i otzüglichen Dreſchmaſchinen für Göpelbetrieb von unbedingtem 
a leihen empfiehlt jr, NS gar Anfertigung von Drebhänfen und meche 
niſchen s 


erkzengen. 
Der neueſte 


(Sommer⸗) Fahrplan 


in Taibenformat 
iſt zu haben in des wc. t 


Das 
photogr. artist. Atelier 


von 


Zum Johannisfeſt 


; verleihen 2 2 
transportable Gasbeleuchtung . De den ge Gottheil & Sohn, 
Oertell & Hundius, age Pr. Lotterie Waben iat e En aka geöffnet. 
Lager von u 1 5 78 a mpions. x 70 N ice Beit 5 3 


£ 
D 


„ 

P I 
Peachtenswerth. 

Am 3. Juli, Vormittags 11 Uhr, wird 

im Neuſtädker Kreis⸗Gerichte das Grundſtück 

Koſſakau No. 11 Erbregulirungshalber 

er; verkauft. Es ift 225 Morgen groß, 
unmittelbar an der Chauſſee und $ Mell N 
von dem Bahnhofe Kielau gelegen, durchwe 
Bite i ſowie 120 Morgen Bruch un 
J Wieſen, Stichtorf beſter Qualität, in dem 
ſogenannten Brück ſchen Bruche circa 40 
Morgen, Heuertrag jährlich circa 35—40 
Fuhren, Gebäude gut erhalten, Wohnhaus 
neu und maſſw, das todte und lebende 8 | 
ventar gut und complet. Die diesjährige 
Ernte iſt gut und Käufern Beſichtigung dere 
ſelben ſtets geſtattet. 


4 fette Schweine ſtehen 
zum Verk. in Fitſchkan. 


Ein hübſch gelegenes Gütchen von 67 Hu⸗ 
fen culm., 4 Meile von der Kreisstadt, 
nahe der Chauſſee und Eiſenbahn, durchweg 
guter Weizen⸗ und Gerſtenboden, großem 
Wieſenverhältniß, vollſtändigem lebenden und 
todten Inventar, nebſt allen Maſchinen, iſt 

mit 8—10 Mille l chleunigſt zu 
verkaufen durch Wille in Güldenboden. ö 


— —— —ä 


100 150 junge Ram⸗ 
bouillet⸗Kreuzungs⸗ 


N 


König 
Wilhelm - Verein. 


Looſe zur Geld⸗Lotterie, 


ganze à 2 Thlr., halbe à 1 Thlr. 
ſind bei allen Königl. Lotterie⸗ 
Einnehmern und im Bureau des 
Vereins im Königl. Opernhauſe 
zu haben. 


König⸗Wilhelm⸗ 
Lotterie. 


Die Ziehung der vierten und l tzten Serie 
der König⸗Wilhelms⸗Lotterie muß wegen einer 
Een Anzahl noch unverkaufter Looſe auf 

urze Zeit verſchoben werden. 

Der Zlehungstermin wird seiner Zeit 
durch die Zeitungen zur Kenntniß des Publi⸗ 
kums gebracht werden. 

Berlin, den 20 Juni 1872. 

Das Comité des König⸗ 

Wilhelm⸗Vereins. 


} \ laſſe Preuß. Lotterie verſendet 


Antheilloſe 
1½ 8, ½ 4, ½ 2, Yı 1 


6 1 , i 15 
S. Baſch, Berlin, Molkenmarkt No. 14. 


! 
4 
I 
1 
\ 
} 


1871 | 1869 1. Preis 1869. 1871. 
Dres⸗ Amſter⸗ 1869 Witten⸗ J. Preis 
den. dam. Pilſen. berg. Eger. 


Liebe's 


Nahrungsmittel 


in löslicher Form, 
Extract der Liedig'ſchen Suppe, 
im Vacuum bereitet, 

erſetzt, wenn vorſchriftsgemäß i Milch 
gelöſt, Säuglingen anerkannt um voll⸗ 
kommenſten die Mutterbruft; i Bier, 
mouſſirendem Waſſer, Cacao oder Milch 
genommen, iſt es Erwachſenen ie leicht 
verdaulichſte und dabei nahrhafteite Koſt, 
deshalb namentlich Magenle denden, 
Blutarmen, Reconvalescenten, Bleich⸗ 
ſüchligen, Entkräfteten warm u em⸗ 
pfeblen. 

Lager in Flaſchen a 300 Gr. zu 12 
| Ar in ſämmilichen Apotheken Danzigs. 


Hammel und Mütter 
(Merzen) 
ſuche zu kaufen. Gefällige Offerten mit An⸗ 
der Stückzahl und des Hels . — 
u 
5 eine⸗Felgenau 
260 Fetthammel 
ſtehen zum Verkauf bei 
(9572) + e 7 
an Liebenau per Pelplin. 
n gut erhaltenes — * Billard 
Fee child find 
billig zu verkaufen Heil 
ine fait neue Nähmaſchine (Wheeler & 
E Wilſon) zu verkaufen Reitbahn 13 
n Sattel wird zu kaufen geſucht. Abr. 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein forſches kücht. Ladenmädchen, das im 
fert. poln. ſpr., empf. J. 8 
Einen verheir. zuverläſſ. Diener mit guten 
Zeugn., ein. verheir. kräft. Stellmacher, 
Maſchinennäherin, die a de 
nen 23 J. an d. Fuhmehcmed ar, 
old 


gabe des Preiſes, pr. Pfund Lebendgewicht, 
bei Dirſchau. 
N. Ziehm 
gi 
und ein großes 
gegeiſtgaſſe No. 5. 
Sin Sattel wird m 
= mit Preisangabe unter No. 9615 in der 
Mater., Schank⸗ u. Seifen⸗Geſch. gew., 
zugl. Hofmeiſter auf Wunſch u. eine tücht. 
arb. 
empf. f. Geſch. J. Hardegen, 1955 6. ei 


In allen uchhandlungen ist 


zu haben: * 12 
Keine Hämorrhoiden 


mehr! 
Radicale Heilung dieses qual- 


ine junge Tame, w. d. J. d. Seeb, gebr. 
E ſ. in e. anſt. Fam. g. fr. Stat. b. bei 
Anſpr. Kind. z. unterr. i. d. übl. Schulm,, 
franzi u. engl. Adr. abzug. u. 9684 K. d. 
Cin junger Mann, der ſeine 50 in 
einem Colonial⸗Waaren⸗Engros⸗Geſchäft 
8 De * —.— olchen oder 

miſſigns⸗ un editions ⸗Ge 
Stele Ape. ug g l er Gre f eine 


Ein Candidat phil, n. 


zugleich der neueren Spra ſucht 4 4 


Im art u ee u 


2 


| tundig, 
Salbe und „anderer (ae e d. unter U, E., 
Rath und Trost für Hundert- Ein junger Mann, Materia, 
5 1 
tamende. liſt, ſucht unter ſoli⸗ 


Preis 5 Sgr. Gegen Frauco- 
Sendung von 7 Briefmarken à 
1 Sgr. anch direct vom Ver- 
leger W. Bernhardi in 
Berlin, Simeonst, 2, in 


Franco-Couvert zu bezieh u. 


den Anſprüchen in einem Com⸗ 
toir oder Materialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ein Placement. 


Gef. Adreſſen erbittet man unter F. B. 
poste restante Meme. 


8 in 


—— 7 


Pre 


it 8 Pfarrers vom Lande, ſucht 
- ; — 2 1 eine — * aut bihe bei Haußirau. 
H : efäll. Offerten werden unter A. C. t. 
Hilfe!!! Sichere Hilfe! l e, he ennenengenommen 
15 5 in unverbeiratpeter Wirthſchafter tren 
ö m E und zuverläffig, aber auch nur folcher, * 
für Augenkranke ... der e u „ae Alle 7 
Der ſeit länger als 30 Jabren berühmte, ift, wird ſofort plaeirt bei Kluge in Par⸗ 1 
und von mediciniſchen Autoritäten u. A. Dr. Can bei Neuteich Weſtyr⸗ m 5 
Heß in Berlin, und Dr. Werner in 1 mein Tuch: und Mannfaktur⸗ I 
Breslau, als ausgezeichnet begutachtete: 5 — — 8 
Gottfried Ehregott Müller’sche mächtigen Verkäufer, der mit Corre⸗ 
Sa fpondenuce und Buchführung vertraut 
Augenbalſam iſt. Adolph Rosenthal, 
5 vormals: Ernst Michaelis, 
aus Döbeln i. Suchfen,| e een zu. ee 
in tüchtiger junger Laudwirth ſucht 
heilt nach wenigen Tagen des Gebräuchs zur Erweiterung ſeiner landwirthſchaft⸗ N 
Entzündungen ber äußerlichen Haut, Drücken, lichen Kenntniſſe bei beſcheidenen Anſprüchen 
Thränen und Schwächen der Augen. Stellung als zweiter Wirthſchafter auf einem f 
u beziehen nebſt Gebiauchsan- größeren Gute. Offerten sub I. 117 beförs | 
weitung & Flacon 10 Sgr. von dert die Central: Annoncen: Expedition ; 


von Anguft Froeſe in Danzig. 


Ein Steinſetzer 


wird verlangt in Alt⸗Janiſchau bei Belplin. 


Ein ordentlicher Bäcker, 


mit Ofenarbeit vertraut, wird bei 
gutem Lohn und dauernder Beſchäf⸗ 
tigung * durch 

000 . Canditt, Bäckermeiſter, 


Franz Jantzen in Danzig. 

peclalarzt Dr, Meyer in Berlin 
heit Syphilis, Geschlechts- u. 
Mautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in deu hart 
näckigsten Fällen für gründliche 
Hulurg, Sprechstunde; Leipziger- 
strasse 91 von8—1u.4— 7 Uhr Aus- 
wartige hrieflich. 


8 


96 in Marienburg, 
En gebildeter Knabe, der Luſt hal bie 
= Conditorei zu erlernen, kann 
Brodbänken⸗ und Kürſchne n. 
Fr der Schmiedegaſſe iſt eine Warterres 
Gelegenheit, zum Ladeg⸗Geſchäft ſich 
eignend, beſtehend aus einer Vorder⸗, einern 
Hinterſtube, Entree, heller Kü Keller, 
Waſſerleitung und Bequemlichkeit, vom 1. 
Oetober zu vermiethen. Adreſſen werden er⸗ 
beten unter No. 9505 in der ed. d 77 
ung 7 


1 


Feuerwerkskörper 
Bengaliſche Flammen 


von nur tadelloſer Qualität, empfiehlt 
in größter Auswahl billigſt 


Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38. 

P. S. Beſtellungen auf größere Feuers 
werke werden prompt effectuirt. Aus⸗ 
führliche Anleitungen zum Selbſt⸗Ab⸗ 
brennen gratis. (8015) 


Laſtadie 39 B iſt eine Wohn 
von 5 Zimm. u. Comtoir zu verm. 


Handlungs-Gehilfen⸗Verein. 
Montag, den 24. Juni, präciſe 8 Uhr 
Abends, Ballctage über 7 Aspiranten. 
Der Vorſtand. 
Ein bellgelber Hund mit ſchwarzer Nafe, 
jene kurzen Ohren, hat ſich geitern Abend 
verlaufen. Bitte gegen Belohnung wieberzue" | 
bringen Neugarten No. 16. 99050 2 
Redaction, Druck und B 


( 
A1 M Naferaphn 


FEC TTT 
Miegen Kränklichkeit bin ich Willens mein 
W̃ 9 Möhlengrundſtack in Kamerau bei 
Schöneck, beſtehend aus einer maſſiven hol 
ländiſchen Mühle mit drei Gängen und 83 

orgen gutem Acker incl. Wieſen und Torf, 
ae im beiten een unter annehmbaren 

edingungen zu verlaufen. 

Kamerau, ben 15. Juni 1872, 


Asnick. 


erlag vor 
ir Daniig 
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